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[bookmark: _Ref437595632][bookmark: _Toc128766150][bookmark: _Toc441152527]Rückfragen zu den Vergabeunterlagen
Fragen zum Inhalt der Ausschreibung sowie zum Verfahren sind an die bezeichneten Ansprechpartner nur in elektronischer Form über die Vergabeplattform des Bundes zu richten. In Ausnahmefällen, insbesondere wenn die E-Vergabe-Plattform temporär nicht erreichbar ist, können Bieterfragen per E-Mail an Z25.Postfach@BNetzA.de gerichtet werden. Die Antworten werden über die Vergabeplattform übermittelt. 
Enthalten die Unterlagen der ausschreibenden Stelle nach Ihrer Auffassung Unklarheiten, so müssen Sie auf diese unverzüglich und in Textform hinweisen.
[bookmark: _Toc441152528][bookmark: _Toc476730419][bookmark: _Toc128766151]	Angebotsabgabe
Die Abgabe des Angebots erfolgt elektronisch über den Angebotsassistenten auf www.evergabeonline.de. Zur Unterzeichnung des Angebotsvordrucks muss sowohl der Bieter als auch der/die vollständige/n Name/n der handelnden Person/en eindeutig erkennbar sein. Enthält das Angebot nicht die geforderten Angaben, muss es zwingend von der Wertung ausgeschlossen werden. Die Unterzeichnung mittels elektronischer Signatur ist möglich und zugelassen, jedoch nicht zwingend erforderlich.
An den vorgegebenen Texten in den Vergabeunterlagen dürfen keine Zusätze angebracht oder Änderungen vorgenommen werden. Soweit Sie Erläuterungen zur Beurteilung des Angebots für erforderlich halten, sind diese auf einer gesonderten Anlage beizufügen. Die Änderungen an Ihren Eintragungen müssen zweifelsfrei sein. Die Bundesnetzagentur behält sich die Nachforderung von fehlenden Unterlagen im Sinne des § 41 UVgO vor.

Darüber hinaus wird auf die Ausführungen in den allgemeinen Bewerbungsbedingungen (siehe Anlage 2) verwiesen.
[bookmark: _Toc128766152]Angebotsbewertung
[bookmark: _Toc108103614][bookmark: _Toc128766153][bookmark: _Ref481576069][bookmark: _Ref481656595]Eignungsprüfung / Eignungskriterien
Die Eignungsprüfung erfolgt auf Grundlage der in der Anlage 4 bekannt gemachten Eignungskriterien und den vorzulegenden Eignungsnachweisen. Eignungsnachweise können im Einzelfall durch die Vergabestelle nachgefordert werden. Sofern ein Eignungskriterium nicht erfüllt wird, führt dies zwingend zum Ausschluss des Angebots.
[bookmark: _Toc80713141][bookmark: _Toc61516949][bookmark: _Toc108103615][bookmark: _Toc128766154]Ermittlung der Leistungspunktzahl
[bookmark: _Toc55464022]Die Leistungsprüfung erfolgt auf Grundlage der in der Anlage 6a und 6b bekannt gemachten Kriterien. Innerhalb der Bewertungsmatrix werden ausschließlich Bewertungskriterien verwendet. Zur Bewertung werden das im Rahmen des Angebots übermittelte fachliche Angebot sowie die Referenzprojekte der beteiligten Bearbeiter/innen herangezogen. 
Die Bewertungskriterien stellen Anforderungen dar, die vom Auftraggeber mit einer Bewertungspunktzahl (BP) anhand der Bewertungshinweise bewertet werden. Je Kriterium kommt ein Gewichtungsfaktor zum Tragen, mit dem die erreichte Bewertungspunktzahl multipliziert wird. Das Produkt dieser Multiplikation stellt die jeweilige Leistungspunktzahl dar. Es können maximal 10 Leistungspunkte erreicht werden. Zudem können Kriterien(gruppen) über spezifische Mindestpunktzahlen verfügen. Wird eine Mindestpunktzahl nicht erreicht, führt dies in der Folge zum Ausschluss von der weiteren Wertung. Die Summe der Leistungspunkte wird zur Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots herangezogen.
Ein Nachfordern fehlender leistungsbezogener Angaben ist ausgeschlossen.
[bookmark: _Toc78891299][bookmark: _Toc80713142][bookmark: _Toc108103616][bookmark: _Toc128766155]Ermittlung der Preispunktzahl
Die Umwandlung des zu wertenden Angebotspreises gemäß Angebotsvordruck in Preispunkte erfolgt nach der Interpolationsmethode. Dabei erhält der niedrigste zu wertende Angebotspreis die volle Preispunktzahl (10 Preispunkte). Ein fiktiv doppelt so teurer Angebotspreis erhält null Preispunkte. Die Preise der dazwischenliegenden Angebote werden mithilfe der linearen Interpolation bewertet und anhand der folgenden Formel in Preispunkte umgerechnet:

 = Preispunktzahl des zu wertenden Angebots
 = Niedrigster zu wertender Angebotspreis von allen zugelassenen und nicht an irgendeiner Stelle des Verfahrens auszuschließenden Angebote
 = Zu wertender Angebotspreis des jeweiligen Angebots aus dem Angebotsvordruck
Angebote, die  um das 2-fache oder mehr übersteigen, erhalten null Preispunkte.
Beispiel:
	Angebot
	Angebotspreis
	Berechnung
	Ergebnis

	A ()
	125.000,-
	
	= 10 Preispunkte

	B
	150.000,-
	
	= 8 Preispunkte

	C
	265.000,-
	
	= 0 Preispunkte



[bookmark: _Toc108103617][bookmark: _Toc128766156]Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots
Bei der Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots werden die Preispunkte mit 70% und die fachliche Wertung mit 30% berücksichtigt. Die sich ergebende Gesamtpunktzahl wird anhand folgender Formel berechnet:

Den Zuschlag erhält das Angebot mit der höchsten Gesamtpunktzahl. Gerundet wird kaufmännisch auf die zweite Nachkommastelle. Ist die Gesamtpunktzahl bis auf die zweite Nachkommastelle identisch, erhält das Angebot mit der höheren fachlichen Bewertung den Zuschlag. Ist auch diese identisch, entscheidet das Los.
[bookmark: _Toc431725839][bookmark: _Toc476730424][bookmark: _Toc128766157]Zuschlagserteilung
Die Zuschlagserteilung erfolgt innerhalb der Bindefrist ausschließlich über die E-Vergabe-Plattform. Mit Zuschlagserteilung – innerhalb der Bindefrist - ist der Vertrag geschlossen.
[bookmark: _Toc441152539][bookmark: _Toc476730426]Alle Vertragsbestandteile (zu diesen gehören auch die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen - VOL/B sowie die zusätzlichen Vertragsbedingungen der Bundesnetzagentur) und deren Rangfolge ergeben sich aus der Angebotsaufforderung / dem Auftragsschreiben sowie den weiteren Anlagen. Die erforderliche Konkretisierung mit den Inhalten des Angebots erfolgt mit Zuschlagserteilung. Im Übrigen gilt deutsches Recht mit Gerichtsstand in der Bundesrepublik Deutschland. UN-Kaufrecht ist ausgeschlossen. 
[bookmark: _Toc123132211][bookmark: _Toc128766158][bookmark: _Toc441152544][bookmark: _Toc476730430]Hinweis Gewerbezentralregister
Bei Aufträgen ab einer Höhe von 50.000 Euro netto fordert die BNetzA für den Bewerber oder die Bewerberin, der oder die den Zuschlag erhalten soll, vor der Zuschlagserteilung eine Auskunft aus dem Gewerbezentralregister nach § 150a der Gewerbeordnung an.
[bookmark: _Toc128766159]Vorschriften
Anzuwendende Gesetze, Verordnungen, Verwaltungsanweisungen
· Bundeshaushaltsordnung (BHO) 
· Unterschwellenvergabeordnung (UVgO) 
· Verordnung über Preise, VOPR 30/53 
Die vorgenannten Vorschriften gelten in der bei Versendung der Vergabeunterlagen aktuellen Fassung.
[bookmark: _Toc128766160]Verschwiegenheit
Der Bieter hat - auch nach Beendigung der Antrags- und Angebotsphase - über die ihm bei seiner Tätigkeit bekannt gewordenen dienstlichen Angelegenheiten der BNetzA Verschwiegenheit zu bewahren. Diese Regelung gilt auch über das Vergabeverfahren hinaus.
[bookmark: _Toc128766161]Datenschutzhinweis
Der Schutz Ihrer Daten ist uns wichtig. Nähere Informationen zum Umgang mit personenbezogenen Daten in der BNetzA können Sie der Datenschutzerklärung auf 
www.bundesnetzagentur.de/Datenschutz
entnehmen.
Sollte Ihnen ein Abruf der Datenschutzerklärung nicht möglich sein, kann Ihnen diese auch in Textform übermittelt werden.
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